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Turbine von 100 HP für die electrische
Beleuchtung der mechanischen Bindfadenfabrik

Immenstadt.
Von Ingenieur J. J. Reifer.

(Mit einer Tafel.)

zum Betrieb der Fabrik

Eine der interessantesten industriellen Anlagen ist die
mechanische Bindfadenfabrik Immcnsladt (Baiern), besonders auch

in Bezug auf Nutzbarmachung einer grossartigen Wasserkraft.
In dem erwähnten Etablissement stehen nun folgende

drei, von der Firma fob. Jac. Rieler und Comp, in Winterthur

ausgeführte Turbinen in Betrieb:
1. 45opferdige Turbine |
3- ' 350 „ ^jß
3. 100 „• ^:É^ f- d'e electrische Beleuchtung.

Ueber die Turbine Nr. 1 sowie über die ganze
Wasserwerksanlage finden sich Mittheilungen in der Zeitschrift des

Vereins deutscher Ingenieure, B^nd XXVI, Seite 301.
Turbine Nr. 2 ist ähnlich der Turbine Nr. 1.

Ueber die Turbine für electrische Beleuchtung bin
ich in der Lage, mit freundlicher Erlaubniss der Betheiligten,

einige Angaben betreffend die Construction und die

durchgeführten Bremsversuche zu machen. Das verfügbare
Gefälle variirt zwischen 164 bis 174 m, und die disponible
Wassermenge beträgt 61 / jjer Secunde.

Unter solchen Verhältnissen werden am richtigsten
Actionsturbinen mit horizontaler Axe und innerer
Einströmung gebaut. Sowol die Anordnung der Turbine als

der Transmission werden dadurch sehr einfach. Ein
einziger Leitcanal genügt und der Durchmesser des Turbinenrades

richtet sich einfach nach der gewünschten Tourenzahl.
Wie beifolgende Tafel zeigt, ist auch für die zu

besprechende Turbine das eben erwähnte System angewendet
worden.

Von den Constructions-Daten notiren wir noch :

Aeusserer Durchmessser des Laufrades
Innerer Durchmesser des Laufrades
Austrittswinkel am L'eitapparat
Eintrittswinkel am Laufrad
Austrittswinkel „ „
Anzahl der Radschaufeln
Achsiale Breite des Leitapparates

„ _ „ Läufers beim Eintritt
¥£%'¦ » » I % Austritt

Es ist nur eine Leitradöffnung vorhanden, deren
Querschnitt, dem • Kraftbedarf entsprechend,' stetig verändert
werden kann. Auf diese Weise ist der Leitcanal immer
volllaufend, was für die Ausnützung kleinerer Wassermengen
vortheilhaft ist. Während des Betriebes wird der Querschnitt
des Leitapparates fortwährend von dem Regulator aus

selbstthätig regulirt.
Das Laufrad ist statt mit Armen mit einer ganzen Scheibe

' versehen. Es bietet dies bei der grossen Umfangsgeschwindigkeit,

die beim Leergang nahezu 60 m per Secunde werden
1 kann, grössere Sicherheit gegen Auseinanderfliegen, als

angegossene oder eingeschraubte Arme, und die bei letztern
unvermeidliche Ventilationswirkung bleibt aus.

Ueber dem Laufrad ist ein solides, aus Blech und

Façoneisen construirtes Verdeck angebracht.
Ohne weiters auf die Details der Anlage einzutreten,

welche aus den Zeichnungen deutlich ersichtlich sind, will
ich nur noch auf die schönen Formen der einzelnen Theile
aufmerksam machen. Es wäre zu wünschen, dass der Grqss-
maschinenbau sich auch für Motoren und Transmissionsanlagen

mehr und mehr einfach schöner Formen bediente,
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und die aus flachen Brettern geschmacklos hergestellten,
kastenförmigen Modelle nach und nach verschwinden liesse.
Es gehen ja auch auf diesem Gebiet Schönheit und
Zweckmässigkeit Hand in Hand!

- Die Bremsung der oben beschriebenen Turbine wurde
von Herrn. Prof. Schröter in München durchgeführt, dessen'

meisterhaft ausgearbeitetem Expertenbericht wir die
Hauptversuchsdaten entnehmen.

Zur Verwendung gelangte eine hölzerne Backenbremse,
deren Scheibe 675 mm Durchmesser und 220 tfim Breite hatte,
und direct neben der Turbine auf der Axe aufgekeilt war.

Der Hebel drückte auf die Brücke einer Decimal-
waage, wobei die Aufschlagstelle in der Horizontalen durch
das Wellenmittel sich befand.

Die Hebellänge betrug, nach Messung an Ort und
Stelle 2.349 Wz Das Uebergewicht der Bremse, einschliesslich

der Tara der Waage in nassem Zustande bestimmt,
ergab sich zu 19.34% auf den Endpunkt des Hebels reducirt.

Bezeichnet G das jeweilen auf die Waagschale gelegte,
mit to multiplicirte Gewicht und n die Tourenzahl per
Minute, so erhalten wir für die von der Bremse absorbirte
Arbeitsleistung Nb in Pferdekräften à 75 mk:

I. N„ .349 • [G — 19,34)
3° -75

0,00328 (G — 19-34) •"
Ausser dieser Arbeit hatte die Turbine noch die

Zapfenreibungsarbeit Nr zu leisten, so dass die effective

Arbeitsleistung der Turbine '

II. Ne N0 -\- Nr zu setzen ist.

Die verfügbare oder absolute Wasserkraft Ar„ wird
aus Wassermenge und .Gefälle ermittelt:

III. N. §1
75

wo q die per Secunde verfügbare Wassermenge in Litern
und H das Gefälle in Metern bedeutet.

Der Wirkungsgrad y, nach welchem bei solchen
Bremsungen hauptsächlich gefragt wird, ist :

f 11
Das Gefälle wurde mit einem der k. technischen

Hochschule in München gehörigen und vor dem Gebrauch' im
Laboratorium geprüften Manometer gemessen, an welchem
Zehntelmeter noch eingeschätzt werden konnten. Die

Wassermessung geschah mittelst Ueberfall und es war die Anwendung
des Weissbach'schen Coefficienten vertraglich vorgeschrieben.

Der Ueberfall hatte die in der Skizze auf beifolgender
Tafel angegebenen Dimensionen ; derselbe befand sich in
der Vorderwand eines Kastens von 1 in Breite und 2 m

Länge. Der Wasserspiegel war ruhig, so dass in einem
Abstand von 70 cm von der Ueberfallskante die Druckhöhe
mit Sicherheit zu ermitteln war.

Zur Messung der letztern wurde ein vertical verchieb-
barer, mit Noniusscala versehener, steifer Draht benuzt,
dessen umgebogenes Ende durch das Heraustreten seiner

Spitze aus dem Wasser jeweilen den Moment zur Ablesung
an der Scala anzeigte. Von der jeweiligen Notirung brauchte
dann nur die, der Ueberfallkante entsprechende Scalenablesung
abgezogen zu werden, um die Druckhöhe h zu erhalten :

Die Wassermenge Q in m8 per Secunde wird:
V. j Q k bh YTgï,

wo k nach Weisbach :

I m Ho (1 4-1,718 «*)

wird, wobei /.(„ ein von Çoncelet bestimmter, n ein von
den Ueberfallsdimensionen und der Druckhöhe abhängiger
Coefficient ist. Letzterer musste für jede einzelne
Beobachtung berechnet werden. Sein Einfluss auf das End-
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